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Oeffentlither Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 5). 


e 
. 


Danzig, den 5. Februar 


1887. 


Wolizeiliche Angelegenheiten. 
418 Meine Bekanntmachung vom 10. Januar d. J., 
betreffend Fälſchung einer Poſtanweiſung ift durch Er⸗ 
greifung der Thäter erledigt; einer derſelben hatte ſich 
fälſchlich als Kellner Friedrich Oelert bezeichnet. 
Stargard i. Pomm., den 30. Januar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
410 un Mittheilung des zeitigen Aufenthaltsortes 
des Knechts Ludwig Krebs aus Kalthof, Kreis Marien⸗ 
al zuletzt in Carritz, zu den Akten J. 917/86 wird 
Ucht. 


Stendal, den 25. Januar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

420 In der Unterſuchungs⸗Sache gegen Fraſſmann 
wegen Straßenraubes iſt die Vernehmunz der auf 
Wanderſchaft befindlichen: 
a. Fleichergeſellen Friedrich Maus (oder Mauß), an⸗ 
geblich aus Deutſch Eylau, und 

b. Tiſchlergeſellen Heinrich Putzer 


9 aus Königs⸗ 
berg in. 
welche in 


r. 
den Abendſtunden des 28. November v. J. 
auf dem Wege zwiſchen Danzig und Ohra angefallen 
und beraubt fein fellen, als Zeugen nothwendig. 

Die benannten Zeugen, deren zeitigen Aufenthaltsort 
unbekannt iſt, werden aufgefordert, denſelben ſchleunigſt 
dem Unterzeichneten unter Angabe des Aktenzeichens 
behufs ihrer Vernehmung anzuzeigen. V. a. 452 II. b. 
J. 1547/86. 

Danzig, den 27. Januar 1887. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgericht. 

Steckbriefe. 
421 Gegen den Kellner Karl Woyng von hier, 
geboren am 14. Mai 1858 zu Raudnitz, Kreis Grau⸗ 
denz, evangeliſcher Religion, welcher flüchtig iſt oder ſich 
derborgen hält, iſt die Uuterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
table in Sachen J 11 3368/86 auf Beſchluß des 
Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt vom 11. Januar 
1887 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß zur vorläufigen An⸗ 
nahme, unter gleichzeitiger Benachrichtigung hierher 
abzuliefern. 
Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Statur klein und 


Tc Größe 1,60 m., Haare dunkel, Stirn etwas 


dart. Augen dunkel, Kinn ſpitz, 
Sprache deutſch. ; 
Kleirung: dunkelblauer Jaquet « Anzug, grau⸗ 


blauer Sommer⸗Ueberzieher und kleiner ſchwarzer 
runder Hut. 

Beſondere Kennzeichen: Hat einen auffallend 
kleinen Fuß. 

Stettin, den 20. Januar 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
422 Gegen die unverehelichte Wilhelmine Engelbrecht, 
etwa 22 Jahre alt, welche flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juftizgefängniß abzuliefern, auch hierher zu den 
Akten J 191/87 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 25. Januar 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
423 Die unter dem 2. April 1886 hinter den 
Schmiedegeſellen Robert Itzkowsky, zuletzt zu Stettin, 
erlaſſene offene Ordre wegen Vollſtreckung einer Ge⸗ 
fängnißſtrafe von fünf Wochen und Haftſtrafe von 
einer Woche, wird als erledigt zurückgeno umen. 

Angermünde, den 22. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
424 Die Dienſtmazgd Anna Gehrke aus Krangen 
in Weſtpreußen, welche bei dem Gutsbeſitzer Renner 
in Boſtanienwerder im Dienſt ſtand, iſt des Dieb⸗ 
ſtahls verdächtig und am 25. d. M. flüchtig geworden. 

Es wird erſucht, die p. Gehrke im Betretungs⸗ 
falle feſtzunehmen und an das hieſige Königliche Ge⸗ 
richtsg efängniß Oderſtraße 67 abzuliefern. 

Signalement: 24 Jahre alt, Statur ſ bla k, 
Augen blaugrau, Haare blond, Bekleidung: weißes 
wollenes Kopftuch, dunkel laue Plüſchjacke und dunkel⸗ 
grünes Kleid. 

Frankfurt a. O., den 26. Januar 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt bei dem Königlichen Lande icht. 
425 Gegen den Schornſteinfeger Herman Rudolph 
Kuhr, geb. am 30. September 1863 zu König berg, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, it die 
Unterſuchungshaft wegen Sachbeſchädigung verbän t. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch hierher zu 
den Akten J 3544/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 25 Januar 1887. 

Der Erfie Staatsanwalt. 
426 Gegen den Schuhmacher Julius Borkomeli, 
geb. am 8. November 1857 in Jankowitz, Kreis Oſterode, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, katholiſch, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts I zu Danzig vom 6. Juli 1886 er⸗ 
kannte Geldſtrafe von 6 Mark, ev. 2 Tage Haft voll» 


Zu... 
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Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
Gerichtsgefängniß abzu⸗ 


ſtreckt werden. 
haften und in das nächſte 
lieſern, falls er nicht im Stande ift, die Geldſtrafe zu 
erlezen, auch erſuchen wir um Mittheilung zu den 
Akten IX E 1568/86. 

Danzig, den 21. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 13. 

427 Gegen den Kellner Fritz Stephan von hier, als 
Soldat beim Küraſſier⸗Regiment Nr. 3 in Königs ⸗ 
berg i, Pr. eingeſtellt geweſen und am 1. Januar 1887 
zur Dispoſition der Erſat und Civil⸗Behörden nach 
Danzig entlaſſen, geboren am 13. Mai 1864 zu 
Pr. Mark, Kreis Pr. Stargar“, evonzeliſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungsheft wegen Verbrechen gegen 8s 176°, 43 R.⸗ 
Str.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefäugniß Schießitinge Nr. 9 ab» 
(ba J 1611/86). 

Danzig, den 24. Januar 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
328 Genen die Wehrpflicht izen: ö 

1. Julius Auguft Ehrlich, zuletzt in Elbing auf⸗ 
haltſam, geboren ten 16. Juli 1862 zu Elbing, 

2. Friedrich Faſt, zuletzt in Elbing aufhaliſam, 
geboren am 5 November 1863 zu Elbing, 

3. Otio Richard Gröck, zuletzt in Elbing aufhaltſam, 
geboren den 15. Juni 1862 zu Elbing, 

4, Guſtav Bolz, zuletzt in Elbing aufgaltfam, ge⸗ 
boren den 7. Auguſt 1863 zu Elbing, 

5. Albert Emil Max Chiclinski, zuletzt in Elbing 
aufbaltſam, geboren den 7. September 1863 zu 
Elbing, 

6. Earl Rudolph Hinz, zuletzt in Elbing aufhaltſam, 

geboren den 16. Auguſt 1863 zu Elbing, | 

Commis Siegismund Levinſohn, zuletzt in Elbing 

anfhaltſam, geboren am 11. Januar 1863 

zu Elbing, J 

8. Eduard Otto Müller, zuletzt in Elbing auf⸗ 
haltſam, geboren den 22. Dezember 1862 zu 
Elbing, 

9. Johann Paul Sawltzki, auch Saretzki, zuletzt in 
Elbing aufhaltſam, geboren den 21. September 
1863 zu Elbing, 

welche flüchtig ſind oder ſich verborgen halten, ſoll elne 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing vom 23. Dezember 1886 erkannte Geldſtrafe 
von je Einhundertſechszig Mark beigetrieben, im Nicht⸗ 
keitrelbungsfalle eine Gefänznißſtrafe von je einem | 
Monat vellſtreckt werden. i 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächte Gerlchtsgefängniß, behufs Strafvollſtreckung 
abzuliefern, auch zu den diesſeitigen Acten M. I. 109/86 | 
Nachricht zu geben. N 

Elbing, den 24. Januar 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
420 Gegen die Ürbeiterwittwe Franzisca Schulkowski 
geb. Zulley, aus Elbing, geboren im October 1832, 


zu liefern. 


— 
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welche flüchtig iſt oder fich verborgen hält, iſt dle 
Unterſuchungshaft wegen Meineides verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher zu 
den Acten J 1151/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 27. Januar 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4280 Gegen den Arbeiter Wilhelm Dobrinskl aus 
Marienau, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle 
verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz ⸗Gefängniß zu Graudenz abzuliefern. 
J 1599/6 11 

Wilhelm Dobrinski führt verſchiedene falſche 
Namen, u. a. Carl Krauſe und Wilhelm Görke, und 
beitelt auf Grund eines falſchen Alteſtes, nach welchem 
er durch Brandſchaden ruinirt ſein ſoll. Er iſt an⸗ 
geblich gut gekleidet. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Statur kräftig, 
Größe 1,63 m., Haare blond, Augenbrauen blond, 
Geſickt hazer, Bart raſirt, Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe 
blaß. Sprache deutſch. 

Graudenz, den 27. Januar 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
431 G gen die 18 Jahre alte unverehelichte Arbeiterin 
Wilhelmine Rewka, gebürtig aus Reichenau bei Oſterode, 
welche flüchtig iſt, iſt die Unter ſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefangniß abzuliefern, auch hierher zu den 
Akten J 3192/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 22. Januar 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
432 Gegen den Beſitzer Ferdinand Carl Zernedel, 
geboren am 11. April 1854 in Zeyer, evanzeliſch, aus 
Zeyer, welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft 
wegen Verleitung zum Meineide verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Cenkral⸗Gefängniß zu Elbing apzuliefern. 

Elbing, den 27. Januar 1887. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. 
433 Gegen den Arbeiter Simon Herold aus 


Schöneck, geboren am 23. September 1860 hierſelbſt, 


katholiſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen mehrfacher Bergehen gegen 88 113, 
185, 303, 74 St.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
tas nächſte Gerichts⸗Gefängniß ahzuliefern und uns 
ſofort Nachricht zu geben. 

Schöneck, den 21. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
434 Gegzen den Schneidergeſellen Peter Rozenski in 
Dirſchau, geboren am 18. October 1860 zu Kommorck, 
Kreis Schwetz, katholiſch, zur Zeit unbekannten Aufent⸗ 
halts, welcher flüchlig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Vergehen gegen § 242 
Str.⸗G.⸗B. verhängt. 


—— 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das bieſige Central⸗Gefängniß Schießſtange Nr. 9 
abzuliefern. (II a. N. 971/86.) 

Danzig, den 24. Januar 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
435 Gegen die Wirthin Agathe Ebert aus Jordanken, 
welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
Acten J 3483/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 25. Januar 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


436 Der von der Königl. Staatsauwaltſchaft zu 
Köniasberg hinter den Schäfer Joſſel Bernſtein aus 
Alexcten in Rußland, zuletzt in Königsberg, unter dem 
9. September 1880 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
J. I. 1642/0. 
Königsberg, den 24. Januar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


nicht hervorging, insbeſondere derartige 


_ 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhanden ſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
orderungen ven 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäte ſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufferde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, ſalls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 


Anſprüche im Range zurücktreten. 


wird am 6. April 1887, 


482 Der hinter den Arbeiter Franz Salkowski auch 
Cbmiltweli auch Müller aus Saboklegzek in Ruſſiſch⸗ \ 
Polen, unter dem 26. Juni 1885 erlaſſene und unter 


dem 22. 
wird hierdurch erneuert. Aktenz. IV. L? 60/84. 
Allenſtein, den 25. Januar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 
488 Der hinter den katholiſchen Geiſtlichen Kaplan 
Leſchineli, angeblich aus Culm gebürtig, unter dem 5. 
April 1881 erlaſſene Steckbrief iſt erler igt. 
Allenſtein, den 25. Januar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
439 Der unterm 27. December 1886 hinter den 
Fleiſchergeſellen Franz Kalinowekt aus Alt 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Stargad, den 25. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
440 Im Wege ter Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Langfuhr, Blatt 162, auf den 
Namen des Zimmer meiſters Julius Alexanrer Eberling 
eipgetragene, zu Langfuhr Hermaunshöſer Weg Nr. 1, 
2 und 3 belegene Crundſtück am 5. Aprii 1887, 
Vermittags 10½ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 


Kult 1886 in Erinnerung gebrachte Steckbrief 


Kaufgeld in 
des Grundſtücks tritt. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſieigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 42, verkündet werden. 
Danzig, den 22. Januar 1887. 
Königl. Amtsgericht 11. 


441 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll des 


im Grundbuche von Schwenten⸗Kampe, Band I, Blatt 
3, auf den Namen der Hofbeſitzer Friedrich und Renate 


Kyſchau 


geb. Moed⸗Wedhorn'ſchen Eheleute in Schwentenkampe 
eingetragene, im Dorfe Schwentenkampe belegene Grund⸗ 
ſtück am 16. April 1887, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 132,90 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 14 Hektar, 71 Ar, 80 Quadrate 
morgen zur Gruntſteuer, mit 90 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäureſtener veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 


rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 


an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42, ver⸗ 


ſtelgert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 594 Mk. Reinertrag und 


3840 Mark Nutzunge werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, Leglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 

155 5 Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer No. 43 eingeſehen 
erden. 


Abſchätzungen und andere das Grunbftüd betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichts ſchreiberei eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung red Verſteigerungevermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederketzrenren Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibenve Gläubiger widerſpricht, dem 


einer Fläche von 0,7070 Hektar zur Grundſteuer, mit Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 


bel Feſtſtellung des geringfien Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Runge zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 


N ae 
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fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. April 1887, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 26. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

442 Im Wege der Zwangssvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Neuſtädterfeld, Kreis Elbing, Band 
V. Blatt 408 auf den Namen des Rentiers Hermann 
Reinke eingetragene, Neuſtädterfeld Nr. 143 belegene 
Grundſtück am 15. April 1887, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Ge⸗ 
richtsſtelle — Zimmer Nr. 12 verſteigert werden. 

Das Grundftück iſt mit 360 M. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei Zimmer 11 eingefehen werben. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
wird am 19. April 1887, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichts ſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 19. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

443 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche vom Dorfe Pröbbernau, Kreis Danzig, 
Blatt 26 auf den Namen der Schiffer Johann Rein⸗ 
hold und Maria Elifabeth, geb. Fröhlich⸗Sommerfeld⸗ 
ſchen Cheleute eingetragene, im Dorfe Pröbbernau 
belegene Käthnergrundſtück am 28. März 188 7, 
Vormittags 10%, Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,72/100 Thlr. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 0,7760 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 36 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 


rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichts ſchreiberei, Pfefferſtadt Zimmer Nr. 43, 
eingejehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſoadere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, fpäteftens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. Marz 1887, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42, verkündet 
werden. 

Danzig, den 18. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 
444 Die Zwangsverſteigerung des im Grundbuche von 
Karwenbruch Band 20 1. Blatt 5 verzeichneten Grundſtückes 
iſt eingeſtellt. 

Putzig, den 28. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 2. 
445 Im Wege der Zwangovollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Alt⸗Grabau Band 19 Blatt 23 auf den 
Namen der Beſitzer Johann und Marlanna geb. Firkus⸗ 
Fließ'ſchen Eheleute zu Alt⸗Gra ubau eingetragene und 
zu Alt⸗Grabau belegene Grundftück am 24. März 
1887, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Terminszimmer 3 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 87,03 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 19,67,70 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 

ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 3, Zimmer Nr. 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorh andenſein oder Betrag aus dem Grundbuch zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 

hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
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zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 


betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſel ben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 


richtsſtelle, Terminszimmer No. 3, verkündet werden. 
Berent, den 26. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

446 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grund buche von Neuſtädterfeld, Kreis Elbing, 
Band VIII. Blatt 145 und 169 auf den Namen der 
Lehrer Heinrich Auguft und Wilhelmine geb. Raabe⸗ 
Boldtiſchen Eheleute zu Elbing eingetragenen, zu Neu- 
ſtädterfeld belegenen Grundſtücke Neuſtädterfeld No. 225 
und 226 am 15. April 1887, Vormittags 
10%, Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 
No. 12, verſteigert werden. 

Das Grundſtück Neuſtädterfeld No. 226 iſt un⸗ 
bebaut und ohne Reinertrag. Die Gebäude auf dem 
Grundstück Neuſtädterfeld No. 225 find zur Gebäude⸗ 
ſteuer noch nicht veranlagt. Ihr Nutzungswerth iſt auf 
288 Mk. geſchätzt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen konnen in 
der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, 
werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von felbft auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintrag ung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen ven Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nickt berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berüc ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund; 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
ſayrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle tes Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. April 1887, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 12, verkündet werden. 

Elbing, den 21. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


eingeſehen 


des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil üker die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. März 1887, Mittags 12 Uhr, an Ge ; 


Schöffengerichte 
und anderweit auf den 2 1. März 188 7, Vor⸗ 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
447 Der Arbeiter Joſef Harnau aus Groß Rauten⸗ 
berg, Kreis Braunsberg, 28 Jahre alt, zuletzt in der 
Zuckerfabrik zu Gr. Zünder, Landkreis Danzig, iſt 
beſchuldigt: 

in der Nacht vom 29. zum 30. October 1886 in 

der Zuckerfabrik zu Gr. Zünder einen mit Rüben 

gefüllten Kaſten über die Waage hinweggeſchoben 
und denſelben hierauf unverwogen in den 

Transporteurkaſten entleert zu haben. Der ent⸗ 

leerte Kaſten enthielt ungefähr 500 Kg. Rüben. 

Da der jetzige Aufenthalt des Joſef Harnau nicht 
feſtgeſtellt iſt, wird derſelbe zum Hauptverhandlungs⸗ 
termin vor das Königliche Schöffengericht 1. hierſelbſt 
den 11. März 1887, Vormittsgs 9 Uhr, Nen⸗ 
garten Nr. 27, Zimmer Nr. 1 und 2 parterre, ge laden, 
mit dem Bemerken, daß bei unentſchuldigtem Ausdleiben 
dennoch zur Hauptverhandlung geſchritten werden wird. 
Als Zeuge iſt der Steuer⸗Aufſeher Lapke geladen. 
IX E 2961/86. 

Danzig, den 22. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 13, 
448 Der in der Strafſache wider den Knecht Johann 
Gruba und Gen. auf den 21. Februar 1887, Vorm. 
9 Uhr vor dem Schöffengerichte hierſelbſt anberaumte 
Termin wird aufgehoben und anderweit auf den 
21. März 1887, Vorm. 9 Uhr anberaumt. 

Die einzelnen Angeklagten werden zu dieſem 
neuen Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
ſie im Falle unentſchuldigten Ausbleibens auf Grund 
der nach 8 472 Str.⸗Pr.⸗Ordn. von dem Königlichen 
Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten 
Erklärung werden verurtheilt werden. 

(efr. Oeffentlicher Anzeiger pro 1886, Stück 51, 
Nr. 4996, Stück 52, Nr. 5092, Stück 53, Nr. 5184). 

Neuſtadt Weſtpr., den 28. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
449 Der in der Strafſache wider Kunath am 
21. Februar 1887, Vorm. 9 Uhr vor dem hieſigen 
Schöffengericht anſtehende Termin wird aufgehoben und 
anderweit auf den DR. März 188 7, Vormittags 
9 Uhr anberaumt. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird der 
p. Kunath auf Grund der nach 8 472 Str.⸗Pr.-Ord. 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Bremen 
ausgeſtellten Erklärung verurthetlt werden. 

(efr. öffentlicher Anzeiger pro 1886, Stück 51, 
Nr. 4290, Stück 52, Nr. 5088, Stück 53, Nr. 5182). 

Neuſtadt Weſipr., den 28. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
450 Der in der Strafſache wider den Oeconom 
Joſeph Theophil von Zeleweki und Gen. auf den 
21. Februar 1887, Vorm. 9 Uhr vor dem hieſigen 
anberaumte Termlu wird aufgehoben 


mittags 9 Uhr anberaumt. 
Die einzelnen Angeklagten werden zu dieſem 
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daß 


neuen Termin unter der Verwarnung vorgeladen, 


ſie im Falle unentſchuldigten Ausbleibens auf Grund 
der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von dem 


Königlichen Bezirks⸗Commando zu Neuſtadt Weſtpr. 
auszeſtellten Erklärung werden verurtheilt werden. 

(efr. öffentlicher Anzeiger pro 1886, Stück 51 
Nr. 4995, Stück 52, Nr. 5091, Stück 53, Nr. 5183). 

Neuftadt Weſtpr., den 28. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

45 1 Nachſtehende Perſonen: 
1. Wehrmann Emil Bauer aus Dirſchau, 
Wehrmann Johann Stephan Chwatinski 
Dirſchau, 
Reſerviſt Carl Schulz aus Pelplin, 
Reſeroſſt Joh inn Joſeph Remskl aus Kl. Malſau, 
Reſerviſt Auguſtin Biegalski aus Pelplin, 
Reſerviſt Johann Stephan Witanski aus Dirſchau, 
Reſerviſt Johann Gottfried Fauſt aus Dirſchau, 
Erſatzreſerviſt Johann Felitan aus Dirſchau, 
Erſatzreſerviſt Joſeph Carl Hohmann aus Dirſchau, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 3 bis 7 als beurlaubter 
Reſerviſt, zu Nr. 1 und 2 als Wehrmann der Land- 
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, zu Nr. 8 
und 9 als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu 
ſein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der 
Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertrelung 
gegen $ 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts bierſelbſt auf den 2 1. April 188 7, 


N 


aus 


S 


Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 


zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die ſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordrung 
von dem Königlichen Bezirke⸗Kommando zu Pr. Star 
gard ausgeſtellten Erklärungen verurthetlt werden. 

Dirſchau, den 17. Januar 1887. 


Schlüter, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

452 J. Folgende Perſonen: 

1. Der Jungmann Johann George Lucht aus 
Steegen, geb. am 19. Februar 1865, welcher als 
ſelcher für das deutſche Schiff Condor in 
Danzig am 27. März 1863 angemuſtert worden 
(das Schiff hat am 21. Oktober 1883 den nor⸗ 
wegiſchen Hafen von Sandöſund zur Fahrt nach 
hier verlaſſen) und ſeildem verſchollen iſt, 

der Zimmergeſelle Theodor Albert Herrmann 

aus Danzig, geb. am 15. Juli 1846, welcher 
ſich im Jahre 1873 auf Wanderung begeben hat 
und ſeitdem verſchollen iſt, 

3. der Matroſe Johann Gottfried Auguſt Dobrick 
aus Danzig, geb. am 28. Mai 1841, welcher 
im Jahre 1872 aus der Strafanſtalt zu Minden 
entflohen und ſeitdem verſchollen iſt, 

4. ter Seefahrer Eduard!! Paul Danziger aus 
Danzig, geb. am 13. März 1853, welcher am 
8. September 1874 in Liverpool von dem 


c... 0?Z—? . BP EEE N 


Schiffe Admiral Prinz Adalbert an Land ging 
und ſeitdem verſchollen iſt, 
dle unbekannten Erben der hierſelbſt am 5. Januar 
1886 in einem Alter von 71 Jahren verſtorbenen 
unverehelichten Adelheid Blume Glaſer, 
die unbekannten Erben des durch rechtskräftiges 
Urtel des hieſigen Amtsgerichts vom 9. Dezember 
1885 für todt erklärten Schuhmachergeſellen 
Michael Andreas Zurowski 
werden auf Antrag 
zu I. 1. der Mutter des Provakaten Frau Florentine 
Broſinski verwittweten Lucht zu Steegen, 
zu I 2. des Bruders des Provokaten, Arbeiters 
Friedrich Wilhelm Herrmann zu Danzig, 
zu I. 3. der Schweſter des Provokaten, derehe⸗ 
lichten Fuhrhalter Johanna Henriette Ko⸗ 
linski geb. Dobrick zu Danzig, 
zu I. 4. des Vaters des Provokaten, Fleiſcher⸗ 
meiſters Carl Eduard Danziger zu Danzig, 
zu II. 1. des Nachlaßpflezers Rechtsanwalt Levyſohn 
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zu Danzig, 
zu II. 2. des Nachlaßpflegers Rechtsanwalt Tesmer 
zu Danzig, 
hiermit öffentlich aufgeforrert, ſpäteſtens in dem Auf⸗ 
gebotstermine den 1 2. November er., Vormittags 
9 Uhr, ſich perſönlich oder ſchriftlich zu melden, 
widrigenfalls 

zu I. die Verſchollenen werden für todt erklärt, 

zu II. die unbekannten Erben, welche ſich nicht ge⸗ 

meldet, mit ihren Anſprüchen und Rechten auf 
den Nachlaß werden ausgeſchloſſen und der 
Nachlaß dem ſich meldenden und legitim iren 
den Erben, in Ermangelung deſſen aber dem 
Fiskus beziehungsweiſe dem hieſigen Magſſt ate 
werde verabfolgt werden und der ſich ſpäter 
meldende Erbe alle Verfügungen des Erb⸗ 
ſchaſtsbeſitzes anzuerkennen ſchuldig und weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen, 
ſondern nur Herausgabe des noch Vorhandenen 
würde fordern dürfen. 
Danzig, den 11. Januar 1887. 
Königl. Amtsgericht 10. 

4583 1. Folgende Urkunden: 

1. das Hypothekenvokument über die auf dem Guts⸗ 
beſitzer Auzuft Bernhard Riediger gehörigen 
Grundſtücke Hundertmark Blatt 5 des Grund⸗ 
buchs Abtheilung III. No. 9 für die beiten Ge⸗ 
ſchwiſter Emilie Johanna Riediger und Ludwig Albert 
Riediger in Hundertmark zu gleichen Antheilen 
auf Grund des Erbrezeſſes vom 8. März und 
5. April 1848, obervormundſchaftlich approbirt 
30. Mai 1848, zufolge Verfügung vom 28. Juli 
1848 eingetragenen, zu 5 % verzinslichen 
400 Thaler Muttererbtheil, wovon der Antheil 
des Ludwig Albert Riediger von 200 Thaler ge⸗ 
löſcht und über den Autheil der Emilie Johanna 
Riediger, jetzt verehelichten Zander löſchungsfähig 
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auistirt iſt. Das Dokument enthielt den Erb⸗ 
rezeß vom 8. März und 5. April 1848, das 
Nachlaßmventar der am 5. Juli 1847 zu 
und ertmark verſtorbenen Hofbeſitzerfrau Mathilde 
milie Riediger, geb. Zube, die obervormund⸗ 
ſchaftliche Genehmigung des genannten Riezeſſes 
vom 30. Mai 1848, den Rekognitionsſchein und 
war mit dem Eintragungsvermerk von 400 
bezw. je 200 Thaler und mit dem Löſchungsver⸗ 
merke von 200 Tholer verſehen; 
das Hypothekenrokument über die auf dem dem 
Schmied und Eigenthümer Ferdinand Koſchnick 
gebörigen Grundſtücke Reichenberg Blatt 13 des 
Grundbuchs Abtheilung III. No. 9 auf Grund 
der gerichtlichen Schuld⸗ und Pfandverſchreibung 
vom 29. Dezember 1860 zufolge Verfügung vom 
6. Januar 1861 für den Elgenthümer Peter 
Lange zu Weßlinken eingetragenen, zu 5 % vers 
zinelihen 100 Thaler Darlehn, veren Tilgung 
erſolgt iſt. Das Dokument beſtand aus einer 
Ausfertigung der gerichtlichen Verhandlung vom 
29. Dezember 1860, einem Auszuge aus dem 
Hypethekenbuch und war mit dem Eintragungs⸗ 
vermerke über 100 Thaler verſehen; 


das Hppothekendokument über die auf dem den 


Hofbefiger Auguſt und Renate Eliſabeth geb. 
Lebbe⸗Dähnke'ſchen Cheleuten gehörigen Grund⸗ 
ſtücke Käſemark Blatt 23 des Grundbuchs Ab⸗ 
theilung III. No. 21 für die Beſitzer Johann 
Jacob und Helene Julianne geb. Lange⸗Waldau⸗ 
ſchen Eheleute in Käſemark auf Grund der Ver⸗ 
handlung vom 10. Juni 1882 am 23. Juni 
1882 eingetragenen, zu 5 % verzinelichen 6000 
Mark Kaufgelderreſt. Dos Dokument beſtand 
aus dem Hypothekenbrief vom 23. Juni 1882 
und Ausfertigung der Verhandlungen dom 10. 
und 17. Juni 1882; 


das Hyppothekendokument über die auf dem der 


Frau Henriette Gerſon geb. Eiſen gehörigen 
Grundſtücke Danzig Fiſchmarkt Blatt 1 des 
Grundbuchs Abtheilung III. No. 4 für das 
Königl. Haupt⸗Zollamt zu Danzig zur Sticher⸗ 
beit des den Brauer George Linckſchen Eheleuten 
für das laufende Jahr an Braumalzſteuer be⸗ 
willigen Kredits auf Grund des Kautions⸗In⸗ 
firumenis vom 10. März 1833 zufolge Ver⸗ 
fügung vom 28. Mai 1833 eingetragenen 
Kaution in Höhe von 1656 Thaler. Dieſe 
Kaution iſt auch auf den Grundſtücken Danzig 
Röpergaſſe Blatt 19 Abtheilung III. No. 4 und 
Blatt 22 Abtheilung III. No. 2 eingetragen. 
Ueber die Poſt iſt bereits löſchungsfähig quittirt 
und dieſelbe auf dem Grundſtücke Röpergaſſe 
Blatt 19 gelöſcht. 

Das Dokument beſtand aus der gerichtlichen 
Verhandlung vom 10. Mai 1833, den Relog⸗ 
notlonsſcheinen für das hieſige Königliche Haupte | 
Zollamt, kelreffend die Grundſtücke Röpergaſſe 


Blatt 19, 22 und Fiſchmarkt Blatt 1. den ger 
richtlichen Verhandlungen vom 4. Dezember 1833 
und 3. Januar 1834 und war verſehen mit dem 
Eintragungs⸗ un) Verlängerungsvermerk auf un⸗ 
beſtimmte Zeit; 


5. das Hypothekendeku ment über das auf dem dem 


Fräulein Ida Renate Ahlhelm zu Kronſtadt ge⸗ 
hörigen Grundſtücke Conradshammer Blatt 64 
des Grundbuchs Abtheilung III. No. 4 zu 
gleichen Rechten mit der Poſt Abtheilung III. 
No. 3, für den Oekonom Friedrich Treppenhauer 
zu Fürſtenwerder auf Grund der notariellen 
Obligation vom 13 Mai 1864 zufolge Ver⸗ 
fügung vom 12. Juli 1864 eingetragene, zu 
5 % verzinsliche Darlehn von 1123 Thaſer 
10 Sgr., wovon der Witwe Thereſe Treppen⸗ 
Hauer geb. v. Wyſiecki zu Gemlitz der lebens⸗ 
längliche Nießbrauch zuſtand, welcher durch Ver⸗ 
fügung vom 27. Juni 1865 gelöſcht iſt. 

Ueber die Poſt iſt bereits löſchungsfähig 
quittirt worden. Das Dokument enthielt die 
notarielle Verhandlung vem 13. Mai 1864, 
einen Auszug aus dem Hypothekenbuche nnd war 
verſehen mit dem Eintragungsvermerk des ger 
dachten Kapitals und dem Löſchungsvermerke des 
erwähnten Nießbrau hsrechts, 


find angeblich ad 1 verbrannt, ad 2—5 verloren 
gegangen. 
II. Bel nachfolgender auf dem, dem Joſeph v. Rem⸗ 


bowskt mitgehörigen Grundſtücke Danzig Lang⸗ 
garten Blatt 92 des Grundbuchs, auf den ideellen 
Antheil deſſelben in Abtheilung III. unter No. 20 
eingetragenen Poſt: 
„248 Mark rückſtändige Alimente bis zum 
31. Dezember 1881 und pro 1. Januar bis 
ult. März 1883 für die großjährige Thereſe 
Thater zu Danzig, Weidengaſſe 26, auf Grund 
des gerichtlich vollſtreckbaren Vergleichs vom 
17. Dezember 1881, obervormundſchaftlich ge⸗ 
nehmigt em 27. April 1883, auf den ideellen 
Antheil des Joſeph von Rembowski eingetragen am 
11. Mai 1883 ohne Hypothekenbrief im Wege 
der Zwangsvollſtreckung“ 


iſt angeblich der Aufenthalt der Inhaberin unbekannt. 
Auf Antrag: 
ad I. 1. des Grundſtückseigenthümers, 


Guts beſitzers 
Auguſt Bernhard Riediger zu Hundertmark, 


ad L 2. des Grundſtückseigenrhümers, Schmieds Ferdi⸗ 


nand Koſchnick zu Reichenberg, 


ad I. 3. der Beſitzerwittwe Helene Julianne Waldau 


geb. Lange zu Danzig als eingetragene 
Gläubigerin und Rechtsnachfolgerin ihres 
Ehemannes Johann Jacob Waldau, 


ad I. 4. ter Grundſtückseigenthümerin Frau Henrlette 


Gerſon geb. Eiſen im Beiſtande ihres Ehe⸗ 
mannes Julius Gerſon zu Danzig, 


ad. I. 5. der Grundſtückseigenthümerin Fräulein Ida 


Renate Ahlhelm zu Kronſtadt, 
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ad II. des Miteigenthümers Joſeph von Remowhski 

zu Danzig, 

werden hiermit zum Zwecke der Löſchung der Poften 

ad I. 1—2, 4—5 und II. und behufs Erlangung einer 

neuen Ausfertigung der Poft ad J. 3 die unbekannten 

Inhaber der Urkunden ad I. 1—5 und der Poſt ad II. 

aufgefordert, ſpäteftens im Aufgebotstermine den 

2. Mai er., 9%, Uhr Vormittags, 

ad I. 1—5 ihre Anſprüche und Rechte auf die Ur⸗ 
kunden unter Vorlegung derſelben bei dem Ge⸗ 
richte anzumelden, widrigenfalls die Urkunden für 
kraftlos erklärt und die Bolten ad I. 1-2, 
4—5 im Grunobuche gelöſcht werden, bezüglich 
ad I., 3 eine neue Ausfertigung ertheilt werden 
wird, 

ad II. dem Miteigenthümer des belaſteten Grundſtücks 
gegen Empfang der Zahlung Quittung oder 
Löſchungs be willigung zu ertheilen, widrigenfalls 
dem Antragſteller die Hinterlegung des Kapitals 
nebſt Zinſen würde gejtattet und die zur Löſchung 
der Poſt nach § 107 Grundbuchorpnung erforder⸗ 
liche Beſcheinigung würde ertheilt werden. 
Danzig, den 14. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 10. 


454 Nachſtehende Reſerviſten, Landwehrleute und 
Erſatzreſerviſten: 
1. Gefreiter Paul George Rudolf Kafemann, ge⸗ 
boren am 12. Februar 1855 zu Dirſchau, 
„FJüfilier Gottlieb Carl Wipich, geboren am 30. 
Juli 1855 zu Jentlau Kleis Oſterode, 
3. Füſilier Joſef Pacholski, geboren am 25. Februar 
1858 zu Mahlen Kreis Danz'g, 

4. Füſelier Friedrich Wilhelm Johann Schwichten⸗ 
berg, geboren am 20. Okiober 1850 zu Danzig, 

5. Füſi ier Johann Okroi, geboren am 25. Juni 
1853 zu Reicht use Kreis Carthaus, 

6. Grenadier Johann Eduard, Dombrowski, geboren 
am 17. April 1853 zu Marienburg, 

7. Füſilier Rudolf Baltes, geboren am 19. Oktober 
1848 zu Gr. Glogau, 

8. Gefreiter Adam Schwabe, geboren am 30. Juni 
1859 zu Mehſau, Krels Carthaus, 

9. Gefreiter Gaſtav Alfred Eifing, geboren am 12. 
Juli 1861 zu Elbing, 

10. Füſilier Johannes Andreas Alexander Gitt, 
geboren am 27. Oktober 1846 zu Frauenburg 
Kreis Braunsberg, 

11. Matroſe Eduard Wilhelm Reſur, 
13. April 1853 zu Danzig, 

12. Füſilier Franz Szezepanski, geboren am 13 
Januar 1858 zu Kl Montau Kreis Marien burg 


geboren am 


13. Matroſe Friedrich Wilhelm Grabowski, geboren 
am 31. Oltober 1853 zu Danzig, 
14. Matroſe Friecrich Guſtav Schulz, geboren am 


15. Oktober 1852 zu Roſenholz Kreis Heiligenbeil, 
15. Matroſe Otto Edmund Ewaldt, geboren am 
27. November 1863 zu Hela, 
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16. Matreſe Alexander Johann Carl Meier, geboren 
am 30. Oktober 1854 zu Neufahrwaſſer, 

17. Obermatroſe Wilhelm Anton Gronau, geboren 
am 26. Mai 1851 zu Elbing, 

18. Obermatroſe Albert Robert Lehmann, geboren 
am 13. Oktober 1856 zu Holm Kreis Danzig, 

19. Küraſſier Johann Okray, geboren am 30. Sep⸗ 
tember 1852 in Pechbude Kreis Carthaus, 

20. Kanonier Adolf Emil Tietz, geboren am 18. Juni 
1851 zu Danzig. 
Kanonier David Johann Wilhelm Gottfried Krohn, 
eboren am 24. Auguſt 1853 zu Danzig, 
Kanonier Carl Ferdin and Wallich, geboren am 
18. November 1853 zu Stenkendorf Kreis 
Roſenberg, 


23. Gefreiter Aug uſt Maher, geboren am 13. Oktober 
1854 zu Qu aſchin Kreis Neuſtadt, 

24. Pionier Wilhelm Haaſe, geboren am 3. No⸗ 
vember 1848 zu Locken Kreis Oſterode, 

25. Trainſoldat Guſtav Reh, geboren am 15. Auguſt 
1852 zu Rieſenburg Kreis Roſenberg, 

26. Trainſoldat Fr iedrich Auguſt Zech, geboren am 
22. September 1856 zu Artſchou Kreis Danzig, 

27. Trainſolbat Carl Friedrich Mielke, geboren am 
13. September 1859 zu Baarenhütte Kreis 
Berent, 

28. Trainſoldat Andreas Thelosphorus Olezewski, 
geboren am 5. Januar 1853 zu Gr. Leſewitz 

Kreis Marieaburg, 

29. Oekonemie⸗Hanrwerker Guſtav Ferdinand Miſchker, 
geboren am 28. November 1852 zu Unter, 
Kahlbude Kreis Danzig, 

30. Oekonomie-Handwerker Anton Woelke, geboren am 
7. Juni 1857 zu Lupninen Kreis Braunsberg, 

31. Kanonier Rudolf Carl Hermann Brieſchke, 
geboren am 5. Februar 1854 zu Obliwitz Kreis 
Lauenburg, 

32. Mueketier Louis Johann Bald in, geboren am 
9. November 1853 zu Biala Kreis Czarnikau, 

33. Kanonier Franz Andreas Pettke, geboren am 
6. Okteber 1858 zu Ramkau Kreis Danzig, 

34. Militär⸗Kranlenwärter Carl Adolf Milbrad, 
geboren am 28. Dezember 1850 zu Kohling 
Kreis Danzig, 

35. Matroſe Guſtav Friedrich Neumann, geberen am 
23. Oktober 1853 zu St. Albrecht del Danzig, 

werten beſchuldigt: als beurlaubte Reſerviſten und 

Wehrmänner der Land⸗ und Seewehr, ohne Erlaubniß 

ausgewandert zu fein, 

ferner: 

36. Erſatzreſerviſt Rudolph Herrmann Klink, geboren 
am 21. September 1859 zu Soldin, 

37. Erſatzreſerviſt Carl Chriſtian Niedmann, geboren 
am 11. Mai 1858 zu St. Petersburg in 
Rußland, 

38. Erſatzreſerviſt Richard Suchocki, 


geboren am 
21. März 1860 zu Schwetz, 
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39. Erſotzreſerviſt Auguft Wroſch, get. am 12. No⸗ 
vember 1856 zu Pechbude Kreis Carthaus. 
Erſatzreſerviſt Joſef Wobbe, geb. am 27. März 
1857 zu Peterswalbe, Kreis Braunsberg, 

als Erſa tzreſerviſten erſter Klaſſe, ausgewandert zu ſein, 
ohne von der bevorſtehenden Auswanderung ber Mili⸗ 
tärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung 
gegen § 360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anorrnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 4. Mai 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Danzig, Neugarten No. 27, Zimmer No. 1 und 2 
parterre, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchult igtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks Kommando zu Dans 
zig ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 
IX. E. 83/87. 

Danzig, den 12. Januar 1887. 

Meinke, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amisgerichts 13. 
455 Die Frau Henriette Freyer, geborene Plau⸗ 
ſchinat zu Unter⸗Eiſſeln, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Goldmann in Danzig, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Nagelſchmiedegeſellen Auguſt Freyer, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts wegen Eheſcheidung mit dem An⸗ 
trage, das unter ten Partien beſtehende Band der 
Ehe zu trennen, den Beklagten für den allein ſchulr igen 
Theil zu erklären und ihm die Koſten des Rechtsſtreits 
auf uerlegen und ladet den Beklagten zur münrlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die Erſte Civilkammer 
des Königl. Landgerichts zu Danzig auf ven 29. April 
1887, Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 18. Januar 1887. 

Kretſchmer 
Ger ichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


40. 


456 Der Militärpflichtige Leo Bartnik, geboren am 


7. November 1861 zu Wiejenwald, zuletzt in Wiel⸗ 
brandowo aufhaltiam geweſen, katholiſch, gegenwärtig 
in Chicago in Amerika, wird beſchuldigt, in den letzten 
5 Jahren als Wehrpflichtiger in der Abſicht ſich dem 
Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß entweder das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundes gebletes auf⸗ 
gehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 
No. 1 Reichs⸗Str.⸗G.⸗H. Derſelbe wird auf den 
4. April 1887, Vormittags 9 Uhr, vor die 
Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgericht zu 
Pr. Stargard zur Hauptverhandlung geladen. Bei un⸗ 
entſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf Grund 
der nach $ 472 der Strafprozeßordnung von dem Kö⸗ 


niglichen Herrn Landrath zu Pr. Stargard über die 
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der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausge 
ſtellten Erklärungen verurtheilt werden. (I M. 57/85. 
Donzig, den 10. Januar 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


457 Nachſtehend bezeichnete Perſonen: 

1. der Müller Auguſt David Taubenſee, geb. am 
1. Mai 1860 zu Hikendorf, Kreis El bing, zuletzt 
aufhaltſam in Kl. Mausdorf, 

2. der Sattler Rur olph Guſtav Wieden, 

- am 23. Dezember 1859 zu Bröske, 

Marienburg, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

3. der Knecht Peter Wohlgemutö, geboren am 15. 
Auguft 1853 zu Rückenau, Kreis Marienburg, 
zuletzt aufhaltſan in Ocloff, 

werden beſchuldiat, zu Nr. 1 und 2 als beurlaubte 
Reſerviſten, zu Nr. 3 als Wehrmann der Landwehr, 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. 

U bertretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafge⸗ 
ſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 6 April 1887, 
Mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
| zu Tiegenhof zur Hauptverhandlung gelaven. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommaodo zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verur heilt werden. 

Tiegenhof, den 19. Dezember 1886. 

Löſewitz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
458 Der Wrrthſchafts inſpektor J. Schröder zu 
Vorwerk Dratzig bei Drugig hat das Aufgebot des für 
den Wirlhſchaftsinſpektor J. Schroeder zu Vorwerk 
Drotzig bei Tratzig unter Nr. 2319 ausgefert'gten 
| Sparkaſſenbuchs über eine von demſelben am 19. pril 

1886 bei der hieſigen Kreisſparkaſſe gemachte Einzahlung 

von 209 — zweihundert und neun — Mark 75 Pe 
beantragt. Der Inhaber des Sparkaſſenbuchs wird 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 12. Juli 
1887, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeich zeten 
Gerichte, Zimmer Nr. 15 anberaumten Aufgebotstermine 
ſeine Rechte anzumelden und das Sparkaſſenbuch vor⸗ 
zulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung des Spare 
kaſſenbuchs erfolgen wird. 

Pr. Stargard, den 13. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 


459 Der Oekonom Anton Ohl aus Schönwarling 
und die Witlwe Veronika Scheerer ger. Pomperowicz 
aus Ohra, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
trag vom 8. Januar 1887 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Gluͤcksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
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werbende 
haben ſoll. 
Danzig, den 8. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 3 
460 Der Rentier Andreas Daniel Koſchmieder⸗ 
jetzt in Wiitſtock wohnhaft und deſſen Ehefrau Roſalie 
Emilie Koſchmieder geborne Stamm verwittwet geweſene 
Doktor Hohnfeld haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Danzig den 2. Februar 1880 ausge- 
ſchloſſen. 
Zeppot, den 9. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
461 Der Landwirth Albert Julius Bahrendt aus 
Altmark und das Fräulein Clara Dreſcher aus Chriſt⸗ 
burg, welche ihren erſten Wohnſitz nach ihrer Ver⸗ 
heirathung in Schloß Caldowe nehmen wollen, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 5. Januar 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der zukünftigen Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 8. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
462 Die unverehelichte großjührige Heinriette Da⸗ 
vidſohn von hier im Beiſtande ihres Vaters, des 
Bäckermelſters Pincus Davidſohn von hier und der 
Kürſchner Simon Seydemann aus Loebau, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe bringt oder während derſelben durch 
Vermächtniſſe, Geſchenke oder Glücksfälle erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrag vom 10. Januar 1887, ausgeſchloſſen. 
Lautenburg, den 10. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
468 Der Arbeiter Carl Streckert aus Boln. Cexin 
Kreis Tuchel und die unverehelichte Albertine Gehrke 
aus Johannisberg haben vor Eingehurg ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages d d. Crone a B., den 30. Dezember 1886 mit 
der näheren Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe einbringt oder während 
der Ehe durch Glücksjälle, Erbſchaften, Vermächtniſſe 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Schwetz, den 8. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
464 Der Arbeiter Anton Heron und die unverehelichte 
Catharina Reiter, beide von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe bringt oder während derſelden durch Ge⸗ 
ſchenke, Ecbſchaft und ſonſtige Glücks fälle erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Verhandlung vom 3. Januar cr. ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 3. Januar 1887. 
Köniz liches Amtsgericht. 


Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
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465 Der Kaufmaun Ludwig Teſſmer aus Danzig 
und das Fräulein Emma Conſtantia Eleonore Kuhncke 
letztere im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Gutsbeſitzers Heinrich Kuhncke aus Adelig, 
Rauren bei Pelplin haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 5. Imuar 1887 mit der Beſtimmung 
ousgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 


ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 6. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


466 Der gofoefiger Hermann Müller aus Ohr a 
und die Frau Charlotte Müller, geb. Jäger, gleichfalls 
aus Ohra, letztere im Beiſtande des Herrn Referen⸗ 
darius von Poblocki haben in Anſchluß an den Ehe⸗ 
vertrag vom 7. Juli 1886 in Gemäßhelt des $ 392 
A. L.-R. laut Verhandlung vom 20. Januar 1887 dem 
Eingebrachten, ſowie dem in Zukunft durch Erbſchaften, 
Schenkungen, Glückefälle oder ſonſt zu erwerbenden 
Vermögen der Ehefrau den Charakter des Vorbehaltenen 
beigelegt. 
Danzig, den 20. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 


467 Der Kaufmann Hermann Rudolf Ernſt Strehlau 
von hier, Schüſſeldamm 56, und das Fräulein Bertha 
Mathilde Braemer aus Aliſchottland 115 haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 19. Januar 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubrinzende, ſowie das während 
der Ebe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 19. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht IV. 


468 Der Schneidermeiſter Peter Heinrich Koſchke 
von hier, Goldſchmiedegaſſe Nr. 33 und das Fräulein 
Marie Auguſte Ballach, hier, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 33 
haben vor Eingehung ihrer Che die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 18. Ja⸗ 
nuar 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende ſowie das 
während der Ehe buch Erbſchaft, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur 
des vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 20. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 


469 Der Arbeitsmann Johann Juhnke aus Kro⸗ 
janke und die unverehelichte Auguſte Bathke aus Abbau 
Krojanke haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchafl der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 19. Januar 1887 mit der Maßgabe ausge 
ſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe ein» 
bringt, ſowie Alles, was dieſelbe darch Geſchenke, Ero⸗ 
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ſchaft oder fonft irgendwie erwerben ſollte, die Natur und das von der Braut in die Ehe gebrachte Vermögen 
des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. zum Vorbehaltenen gemacht. 
Flatow, den 19. Januar 1887. Loebau, den 13. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. Königl. Amtsgericht. 
= o 555 ar A ne 0 | 476 Der penſionirte Stationsvorſteher Julius 
8 hier Maße 10 uh al 157 N, Lumen N 5 15 Goeldner und deſſen Ehefrau Laur n geb. Stedmann zu 
eronica Magorela von hier Deutlergaſſe Nr. | Berlin haben bei Verlegung ihres Wohnſitzes von Peplin 
haben vor Eingehung ihrer Ehe bie Gemeinſchaft der nach Berlin die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 20. Ja- werdes laut V rh mdlung vom 6 Januar 1887 ausge⸗ 
Br 15 der ee anegeſchleſſen daß das i hloffen 3 9 i 8 
on der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowle das 8 
während der Ehe durch Erbſchoften, Glücs fälle ee Ane 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 3 e 
477 Der Gutsbeſitzer Otto Frowerk zu Altfelde 


Natur des Vorbehaltenen haben ſoll 
Danzig, den 20. Januar 1887. und deſſen Ehefrau Emma, geb. Frieſe, haben, nachdem 
über das Vermögen des Ehemannes das Konkursver⸗ 


Könizliches Amtsgericht 4 
471 Der Kaufmann Guſtav Goldſchmidt in Löbau fahren eröffnet worden, für ihre Ege für die Zukunft 
dem Antrage der Ehefrau entſpre vend gemäß § 421 


Weftpr. und das Fräulein Roſa Zwilsky in Landsberg, 
Theil II Titel 1 Allgemeinen Lund echts die Gemein ⸗ 


haben vor Eingehung der Ehe durch Vertrag vom 
3. Januar 1887 die Gemeinſchaft der Güter und des ſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom 
Erwerbes ausgeſchloſſen und das Vermögen und 19. Januar 1887 aufgehoben und ausgeſchloſſen mit 


den Erwerb der künftigen Ehefrau zum Vorbehaltenen | der Beitimmuns, daß das geſamm e Vermözen der 
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gemacht. Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
Löbau, den 17. Januar 1887. haben ſoll. 
Königliches Amtsgericht. Marienburg, den 19. Januar 1887. 
472 Der Schachtmeiſter Johann Hinz und die un⸗ Königliches Amtsgericht 3. 


verehrlichte Angelica Gutowska, beide aus Geiſtl. icke idlowski in Riſ 
Br deen e eee ehe, de dene ee eee 
ſchaft der Güter laut gerichtlicher Verhandlung vom Steil in Roſenderz Haben vor Eingehung ihrer Ehe 
It, Januar te en en e aupgel&leilen, daß die Geme nſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe bringt oder während Verhanlung de dato Rieſenburg den 22. Januar 1887 
derſelben unter Lebenden und von Todes wegen erwirbt. mit der Beſtimmung apsgeſchloſſen, daß das- u 
5 g Ir EL ee ae 8 bringende Vermögen der Frau und Alles, was dieſelbe 
. gn liches Amtsgericht . während der Ehe erwirbt, ſei es durch Geſchenke, 
3 8 j | Glücksfälle, Erbſchaften oder auf andere Art, dem 
4232 Der Beſitzerſohn und Käthner Franz Gwisdalla] Ehemann gehören ſoll. 
aus Lonskipiee und die Käthnertochter Franziska 
Kulezyk aus Mukrz haben vor Eingebung ihrer Ehe 
in der gerichtlichen Verhandlung d. d. Brunſtplatz den 
10. Januar 1887 erklärt, daß fie die Gütecgemeinſchaft 


Rieſendurg, den 22. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


479 Die Wittwe Pelagia Marderwaldt geb. Blazek 
ausſchließen wollen. | aus Bobau und rer Wirthſchaftsinſpektor Adolph Mar⸗ 
Schwetz, den 15. Januar 1887. derwaldt von ebendaher, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
Königliches Amtsgericht. die Gemeinſchaft ter Güter und des Erwerbes mit der 
474 Der Kaufmann Bruno Schachtſchneider und Maßgabe, daß das jetzige Vermögen der Braut und das⸗ 
deſſen Ehefrau Helene geb. Caspari, aus Inowraclaw, ſenige, was ſie während der Ehe erwirbt, die Natur des 
letzt in Thorn, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ Vorbehaltenen haben ſoll laut Vertrag vom 28. Januar 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 1887 ausgeſchloſſen. 
d. d. Neuenburg den 7. Mai 1883 ausgeſchloſſen, was Pr. Stargard, den 29. Janu ir 1887. 
nn erfolgter Verlegung des Wohnſitzes gedachter Ehe⸗ Königliches Amtsgericht. 
eule nach Thorn hiermit bekannt gemacht wird. 480 Der Handelsmann Fiſchel Blumenheim und 
Thorn, 8 5 e deſſen Ehefrau Bäcilie geb. Simon früher in Ocche, 
nigliches Amtsgericht. Kreis Schwetz, jetzt in Oſſoweg, Kreis Pr. Stargard, 
ATS Der Schäfer Martin Szczepanski aus Stra- wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ewy und die unverehelichte Antonie Krußkowska von ſchaft der Güter und des Erwerbes lant Vertrag 
ebenda haben für die Dauer ih rer künftigen Ehe die d d. Pr. Stargard, den 7. Dezember 1880 ausge⸗ 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen ſchloſſen, was diermit bei Verlegung ihres Wohnſitzes 


von Oſche nach Oſſoweg von Neuem bekannt gemacht 
wird. 
Pr. Stargarb den 29. Januar 1887. 
Köninliches Amtsgericht. 
481 Die Fran Mühlenbeſitzer Olga Oehm geb. 
Zieeke aus Gr. Pahubin und deren Ehemann, Mühlen⸗ 
beſitzer Hugo Oehm von ebendaher, haben, nachdem die 


erſtere durch Beſchlß vom 3. Januar d. J. für groß⸗ 


jährig erklärt worden iſt, die bis dahin ſuspendirt 
geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


auch für die fernere Dauer ihrer Ehe laut Vertrag vom 


21. Januar 1887 wit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen ker Frau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 29. Januar 1887. 
Köuſgliches Amtsgericht. 
482 Der Kaufmann Iſidor Herrmann 


der näheren Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Braut in der Ehe durch Erbſchaft, Vermächtniß, Ge⸗ 


ſchenk⸗, Glücksfälle oder ſonſt wieſ erwerben wird, vor⸗ 1 


behaltenes Vermögen fein fol. 
Schwetz, den 26. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
483 Der Königliche Abtheilungsbaumeiſter Otto 
Früling und deſſen Ehefrau Harriet geb. Görtz, beide 
aus Carthaus haben in Folge Verlegung ihres bis⸗ 


herigen Wohnſitzes nach Berlin, die bisser beſtandene 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbs im vollen 


Umfange für die Dauer ihrer Che laut Verhandlung 
de dato Carthaus, den 22. Dezember 1887 ausge- 
ſchloſſen. | 
Carthaus, den 10. Januar 1887. 
Kenigliches Amtsgericht. 


484 Der Fleiſchermeiſter Leopold Gehrmann und 


jeine Ehefrau Julie geb. Czoſſeck, jetzt zu Pelplin früher 
zu Dirſchau wohnhaft, haben die Gemeenſchaft der 
Güter und ds Erwerbes durch gerichtliche Verträge 
d. d. Dirſchau, den 24. Juli 1868 und Dirſchau, den 
25. September 1868 ausgeſchloſſen. 

Dies wird auf Grund des § 426 Theil II Titel 
1 Allg. Landrechts bekannt gemacht, nachdem die Gehr⸗ 
mann'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Dirſchau nach 
Pelplin verlegt haben. 

Dirſchau, den 26. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


485 Die Schuh machermeiſter Johann und Marianna 


geb. Jazwienska⸗Cieszynski'ſchen Eheleute in Neuthal 
haben nach erlangter Großjährigkeit der Ehefrau für die 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 11. Mai 1885 aus- 
geſchloſſen. 
Neuenburg, den 20. Januar 1887. 
Königliche Amtsgericht. g 

486 Der Kaufmann Karl Albert Schäſer, früher 
in Brieſen Weſtpr, jetzt in Dt. Eylau, und deſſen 


und das 
Fräulein Vertha Robinſohn von hier haben ver Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe rie Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 24. Januar 1887 mit 
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Ehefrau Emilie Auguſte geb.“ Hochſtaedt haben laut ge⸗ 
richtlicher Verhandlung d. d. Briefen, den 21. Oktober 
1886 vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer der⸗ 
ſelben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 

der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

ö Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 

Schäfer'ſchen Eheleute von Brieſen nach Dt. Eylau hier⸗ 

durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

g Dt. Eylau, den 21. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

487 Der Mühlenpächter Mathias Schober aus 
Einlage und deſſen Ehefrau Marie Auguſte, geb. Mader 
von daſelbſt, haben für die Dauer ihrer Eze die Ge⸗ 
mein ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 

vom 26. Januar 1887 ausgeſchloſſen, und ſoll das 

jetzige und künftige Vermögen der Fran die Natur des 

Vorbehaltenen baten, 

Elbing, den 26. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

4885 Der Kauſsmann Emil Ziegler und deſſen Ehe⸗ 

frau Agnes Ziegle, geborene Hohfelo, beide hier wohn⸗ 

haft, haben für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 

25. Januar 1887 ausgefchloſſen, und ſoll das gegen⸗ 

wärtige und zukünftige Vermögen der Frau die Natur 

des Vorbehaltenen haben. a 

Elbing, den 25. Januar 1887. 
Königliches Amtegericht. 

489 Der Handelsmann Louis Gottfeldt in Swornigatz 

bei Konitz und das Fräulein Roſalie Veſſer in Leibilſch, 

haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 

Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Thorn 

den 21. Januar 1887 mit der Beſtimmung ausge⸗ 

ſchloſſen, daß das Vermögen der Frau die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thocp, den 21. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

490 Der Schuhmachermeiſter Franz Piorkowski zu 

Culmſee und deſſen Ehefrau Catharina Piorkowska, 

geb. Swiechowitz zu Culmſee haben nach erreichter 

Großjährigkeit der Ehefrau die bisher ausgeſetzte Ge⸗ 

meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 

ſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur 
des vertragsmäßig Vorbehaltenen erhalten ſolle, laut 

Vertrag vom 8. Januar 1887 ausgeſchloſſen. 

Culmſee, den 21. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

491 Der Kaufmann Guftan Freitag aus Greiſſings 

und das Fräulein Emma Agathe Zimmermann aus 

Pr. Holland, welche ihren Wohnſitz in Bülowsheide 

nehmen werden, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 

Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 

handlung vom 8./10. Januar 1887 ausgeſchloſſen mit 
der Beſtimmung, daß das gegenwärtige und zukünftige 

Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 

Neuenburg, den 24. Januar 1887; 
Königliches Amtsgericht. 
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Die unverehelichte bereits großjährige Magda⸗ 
und der Steinſetzermeiſter Herrmann 
aus Pr. Stargard, haben vor Ein⸗ 


492 
lena Pillar 
Zielinski, beide 
gebung ihrer Ehe die 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß dasjenige Vermögen, 
welches die zulünftige Ehefrau in die Ehe bringt, oder 
während terjelben erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 21. Januar 1887 aus 
geſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 24. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

408 Der Schneider Anton Grzeszkowski von bier, 
und das Fräulein Ida Emilie Jacobſen von hier, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Schuhmachermeiſters 
Benjamin Jacobſen haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Er werbes laut 
Ehevertrag vom 24. Januar 1887 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 


ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Bermögen die Natur des Vorhaltenen 
haben ſoll. 


Danzig, den 24. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
404 Der Stationsaſſiſtent Hermann Kulling aus 
Hohenftein Weſtpr. und die Witte Olga Sauer, 
geborene Borchert zu Danzig, Langgarten 73, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 25. Juni 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
einzubringende, jewie das während 
Glücksfälle, Schenkungen 
Natur des Vor⸗ 


künftigen Ehefrau 
der Ehe buch Eröichaften, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 

behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 25. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 
Submiſſion. 

495 Verkauf von pptr. 9000 kg Bleiaſche. 

Bedingungsmäßige Offerten find geſchleſſen bis 
ſpäteſtens zu dem am 9. Februar 1887, Nachmittags 
4 Uhr, anberaumten Termin an die unterzeichnete 
Direction franco einzureichen. 
Bedingungen ꝛc. liegen im dieſſeitigen Bureau zur 
Einſicht aus, können auch gegen 1 Mk. Copialten 
bezogen werder. 

Danzig, den 18. Januar 1887. 

Königliche Direction der Munitionsfabrik. 
496 Die im Bezirke des unterzeichneten Eiſenbahn⸗ 
Belriebsamtes angeſammelten alten Schienen, Schmiede ⸗ 


wolle ſoben am 10. Februar d. J., Vormittags 12 
Uhr, öffentlich verſteigert werden. Die Bedingungen, 
ſewie die Nachweiſung der zum Berkauf kommenden 
Materialien liegen tet den Bahnhofs⸗Vorſtänden zu 
Berlin Bahnhof Friedrichsſtraße, Schneidemühl, 


Gemeinſchaft der Güter und des Breslau, Bromberg, 


— 


und Gußeiſen⸗Abgänge und die gebrauchte Putzbaum: 


2 


Dirſchau, Königsberg i. Pr., Mo 
Elbing, Bromberg, Danzig l. Th., Danzig h. Th., 
ſowie bei den Vorſtehern der Kaufmannſchaft zu Berlin, 
Poſen, Stettin, Königsberg i. Po., 
Elbing und Danzig zur Einſicht aus und werden den 
Kaufluſtigen auch auf portofreie Anforderung unſerer⸗ 
ſeits unentgeldlich zugeſan dt. 

Die Angebote ſind in verſiegelten Umſch lagen 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Materialien-Ab⸗ 
gänge“ verſehen, bis zur Terminsſtunde an unſere 
Adreſſe einzureichen. 

Danzig, den 26. Januar 1887. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


497 Die Eigenthümer Damaſ chte und Naſtalli zu 
Bilawi (Charlotten) haben die polizeiliche Schließung 
eines über ihre Ländereien in der Richtung von Uzisko 
nach Seefeld führenden Fußſteiges beantragt. 

Es wird deßhalb hiermit eine Präcluſivfriſt von 
4 Wochen zur Anmeldung und Begründung etwaiger 
Widerſprüche dagegen, die bei mir anzubringen find, 
feſtgeſetzt und, wenn ſolche nicht erfolgen, der Steig 
nach dieſer Zeit geſchloſſen wercen. 
Seefeld, den 27. Januar 1887. 

Der Amtsvorſteher. 


408 Die der Stadigemeinde Danzig zugehörige, 
in Letztauerweide belegene Parzelle (Bruchland), wel be 
nach dem Auszuge aus der Grundſteuer⸗Mu ter rolle 
1 Hektar 29 Ar 50 Quadratmeter groß iſt, ſou zum 
Verkauf gusgeboten werden. 

Wir haben hierzu einen Lizitations⸗Termin auf 
Sonnabend den 19. März er., Vormittags 12 Uhr 
im Kämmerei ⸗Kaſſen⸗Lokal des Rathhauſes hierſelbſt 
anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
j merken einladen, daß die ſpeziellen Bedingungen nebſt 

Auszug aus der Grundſteuer⸗Mutterrolle und Zeichnung 
in unſerem dritten Geſchäfts⸗Bureau während der 
Dienſtſtunden zur Einficht bereit liegen und im 
Termin noch beſonders zur Kenntniß werden gebracht 
werden. 
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Die Hälfte des gebotenen Kaufgeldes iſt im 
Licitationstermin als Bietungs⸗Coution zu erlegen. 
Danzig, den 18. Januar 1887. 
| Der Magiſtrat. 
| 499 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Handelsmanns Philipp Mendelſohn zu Neuteich iſt 
infolge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vor⸗ 
ſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vecgleichstermiv auf 


den 15. Februar 1887, Vormittags 12 Uhr, vor dem 2 
| Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt Zimmer Nr. 15 
g anberaumt. 

Pr. Stargard, den 24. Januar 1887. 
' Gregorkiewicz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
500 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 


und Mineralwaſſerfabrikonten 


des früheren Apotheler 
iſt zur Prüfung 


Johann Friedrich Do mning in Elbing 


1 
rungen, Braunsberg, 3 


* 


der nachträglich augemeldne Forderungen Termin auf den 

15° Februar 1887, Vormittag 11 Uhr, vor dem Königlichen 

Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 12 anberaumt 
Elbing, den 24. Januar 1887. 


Groll, 

Erſter Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgericht. 
J e . . 
Zwangsverſteigerung. 

501 Auf Antrag des Verwalters im Konkursver⸗ 
fahren über das Vermögen des Eigenthümers Jo⸗ 


zann Heinrich Michael Brückner zu Langfuhr ſoll das 


zur Konkursmaſſe gehörige, im Grundbuche der Vor⸗ 
ſtadt Langfuhr Band 4 Blatt 68, auf den Namen des 
Hofbeſitzers Johann Heinrich Michael Brückner einge⸗ 
tragene, zu Lanfuhr, Heiligenbrunner Weg Nr. 3, 4, 5 
belegene Grundſtück am 9. März 1887, Vor⸗ 
mittags 10%, Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
— an Grrichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42, zwangs⸗ 
weiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 52,59 Mt. Reinertrag 
und einer Fläche von 1,4370 Hektar zur Grundftener 
mit 3240 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran- 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück be⸗ 
treffente Nachweiſungen, können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 
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Alle Realberechttegten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſieher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibence Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 


3 Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund» 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird om 10. März 1887, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 27. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 
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300 Mark Belohnung! 


Am 30. Juli und 31. Dezember v. J. ſind in dem Dorfe Vitzlin im Kreiſe Neuſtadt Brände vorgekommen, 


welche vermuthen laſſen, daß fie böswillig angelegt find. 


Durch den erſten Brand wurde ein dem Rittergutsbeſitzer von Brauchitſch zu Kl. Katz gehöriges, von den 
Urbeiterfamilien Soile und Piepke bewohntes Haus mit ſämmtlichem darin befindlichen Inventar vernichtet; durch 
den zweiten Brand ein Stallgebäude des Gulspächters Albert Weith mit erheblichen Futtervorräthen, 73 Schafen, 


4 Schweinen, 10 Hühnern und 3 Enten. 


Für denjenigen, welcher den Thäter zu Anzeige bringt und Thatſachen nachweiſt, die zur Ermittelung ſowie 
zu der Ueberführung deſſelben verhelfen, wird hierdurch eine Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt. 


Danzig, den 2. Februar 1887. 


Der Regzierungs⸗Präſident. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


| 
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